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Znigekommene Stemnbe vom 19. September 
Herr Gutsb. b. Sokolnicki aus Turoſtowo, l. im gold. Lbwen; Hr. Juſtiz⸗ 
Roth b. Stawinskl, Hr Rendant Pillewski und Hr. Maufıh, Eißzewski aus Gräg, 
1. in den drei Alien; Hr. Graf d. Garczynski, „Königl. Kammerherr, aus Bentſchen, 
die Hrn. Gutsb. Graf v v. Lüͤtkichau aus Luboſchin und d. Sulerzockt aus Ehomigze, 
Grau Oberamtm. Longenſcke und Hr. ‚Günther, Doct. der Med., aus Vraunsburg, 
I. in der gold. Gans; Hr. Bleſzynski, Aſſeſſor der Feuer⸗Sozietäts⸗ Direktion aus 
Warſchau, Frau Pänzlei- Juſp. v. Sictemert aus Meſeritz, die Herren Gutsbeſitzer 
b. Krzyzanskt aus Kadzewo „v. Radonski aus Mosciejewo und v. Pruski aus Mie⸗ 
ruſßyee, J. im Hôtel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Bialkotwski aus Pierſchno, Hr. 
pleuipotent Laskowski aus aus Krußewo, . im Hotel de Hambeprtz Hr. Kaufm. 
Wiener aus Breslau, Hr. Gutsbeſſter b. Skorzewski aus Nella, Lair Hotel de 
Vienne; Hr. Handelsm. Buffa aus Kurnik, l. in den brei Sternen; die Herren 
Kaufl. W und Schelke aus girke, l. im ſchwarzen Adler; die Herren Gutsb. 
v. Chlapowski aus Tur und Kumbardt aus Garnſee, l. im Hotel de Rome. a 
Vom 20. e 1 
, Here Geb, Rath b. Zakrzewskt aus Neustadt! 0 Hr. Siubtruth iz 
t aus Koſten, l i Môtel' de Berlin; Hr. Gufäb. ö. Chtopowskf an 42 
umme, bs wenduee ae, ih Köter de Dresde; Hr. 
Kaufm. Herzbruch aus Glogau, gr, Aubergiſt Glembocki aus Gnefen, l. im Hötel 
de Paris; die Hrn. Outsb. s. > Bieczynskt aus Polen und o. Dobrz di aus Babo⸗ 


bee, L in Fiötel de Vienne; r, Bürger Laskowskt aus Sa „ die Herren 


Lehrer Täubert aus Zamtowo und el aus Barczynko, l. in den drei Sternen; 
Paͤchter Banaßzkiewicz aus Lagkete nik, Hr. ft. Grob 1 ja aus Ear, die Hrn. 
Gutsb. v. Bronfkowski IRRE v. eee, au oryn und b. Koseielski 
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aus Emielbibo, 1. im Hotel de Er die Hrn, 6 . aus Res, 
niewo, v, . aus Przyborowo und b. Rychkowski aus Zimnawoda, l. im 
Hoötel de Hambour va Gutsb. 618 ya 8 N AU Sr un 
wic ous ee! a: der gold. Kugel; n 7 „Vurthard aus E. 

Goldmann aus Fordon und Solomonski aus often, m Ei ichborn; die Et 
Federpoſenhändler Wiegand und Ruppel aus w e Rabbow 
aus Koſten, Hr. Oberfoͤrſter Storch EEE. ee a 


Hr. Schmelzer, Kontrolleur der Finanz⸗Kaſſe, aus aun No. 13. Gr 
ben; die Herren Kaufl. Krakau aus Schwerin Ru un fin Berlin, L 2 
„Eichkranz; Hr. Pächter Fäuftel aus Pomarzanek, li 8 Sr. Kauf um. 


N 8. Be tsb. Li C 
SE BE d Rene e e -äip ee 


Bekanntmachung. Bereits in d Dar Yubkfando vom 10. Maͤrz 1836 
2 1 we a ade BB iſt sub BES: 55 1 


„ 1 de TER 7 
zu e 8 442. ei er mit 9 einer Befärbe oder mit 5 
mmten ſchwerden und Geſuche anbringt, hat zu gewartigen, daß 
Mn feine Dorf fang ohne Verfügung zuruck gegeben wird 
„Wer ſich dadurch nicht bedeuten läßt, und ſein unfbrmliches Geſuch wie; 
al desgleichen, wer einmals beſchieden worden, und ſein Geſuch ohne be⸗ 
e eren, Grund, wiederholt, ſoll zur Strafe ‚auf. 7 4 Wo en in ein 
füngnig, 9 Arbeits oder Beſſerungshaus e un ED 21058 
5 me Wiederholungsfalle wird die ausge ndene Strafe verdoppelt, und 
Er jeder fernern e die 1 andene Shas nde a 


„14 Tagen bis 4 Wochen erhd 
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el Vermögeaden wird eine berhältnßmäßige Geloſtrafe feſtgeſetzt / 
-07 07 Diefe Strafen werden von dem betreffenden Minſſterium unmittelbar oder 
oon ver Behörde durch ein bloßes Dekret feſtgeſetzt, ſobüld die verbotene Wieder⸗ 
eg des Geſuchs durch Vernehmung des Veſchwerdeführers oder auf ändere 
„Weiſe feſtgeſtellt worden, und es werden ſolche durch die Behoͤrde zum Vollzug 
„gebracht, welcher deshalb Auftrag geſchieht en 0 e en 

„Anh. H. 443. Diejenigen, welche Seine Königliche Mojeſtaͤt oder das 


„Miniſterium mit perfönlichem Suppliciren beläjtigen, und ſich nicht bedeuten laffen, 


„in ihre Heimath zurhczukehren und daſelbſt die Reſolution abzuwarten, werden 
„dahin durch die polizeibehdrden zurückgebrucht. Wenn ſie dennoch ſich wieder tins 
finden, und das Supplielren fortſetzen ; ſo werden ſie nach der im F. 442 des 
„Anhangs enthaltenen Beſtimmungen beſtraft und behandelt. / ee eee 
= „Gemeinden und Gemeinde⸗Deputlrte, die ihren Wohnort verlaſſen, um 
ybel Seiner Königlichen Majeſtaͤt oder dem Miniſterio Vorſtellungen Kup zu übers 
„reichen, und perfönlich zu ſuppliciren, ſollen von den Getichts⸗ und holz ibehörden, 
„deren Bezirk fie Paffiren, angehalten und in ihre Heimath zurückgeſchafft werden, 
zmnachdem zuvörderſt die Vorſtellung;! die fie elngeben wollen, ihnen abgenommen, 
„fie nach Befinden über den Inhalt derſelben näher" zu Protokoll vernommen, und 
yſolche zur Poſt gegeben worden. Wenn ſie dennoch ſich perſdnlich einfinden, um 
an — ſo werden ſie mit den vorerwähnten Gefäͤngniß⸗ oder Geldſtrafen 
„ egt. . ͤ p NT N 8 7 
„Jusbeſondere werden die Pollzel⸗ Behörden ange ieſen, iſtreng nach dieſen 
Vorſchriften zu verfahren und bei Aüsnbußg ir page un fa aer ve 
darauf zu wachen, daß Bitkftelleen, welche um perſönlſch z u ſupplieiren, nach Ber⸗ 
Lin reifen wollen, kein Paß ausgefertigt werde, und daß dieſelben, wenn ſie ſchon g 
auf der Neife ſich befinden, nach ihrem Wohnorte zurückgewieſen werden. 


Poſen, den 14. September 1840. eee 
ee Heere pee der pete Pape! und 
e In deſſen Abweſenheit: v. Deur mann, 

N 1 n 11 L 10 ve, ur 


2) Nochwendiger Verkauf. Syrretdlas „ 
I, icht zu Ba. Glöwny Sad Ziemianski 
A Be 
Die im Schubiner Kreſſe belegenen Dobra szlacheckie Kobielin (Cho. 
freien unodiol⸗Rittergtter Kobtetig Ro. 288) b. 4 Sr No. 87 3 
409, Jaruszin No. 87 und das Vorcerk folwark Sobiech 2 Przyleglosciams, 
Sodiagy nebſt Zubehdr, landſchuftlich Ab: powistu Szubinskiego, Otaxowand 


* 


gefhägt auf 22,462 Mehl. 4 far 1 bk. ‚przez, Towarzystwo. Ziemstwa na 
aufolge der, mebß Herre enſchein in der 22,462, Tal, 1 sgr. 1 fen., a to PO» 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen dis taxy; klöra wraz a u ykagem hy. 


am 3. Februar 1841 Vormittags poteczuym w Registraturze - przey- 


um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. 35555 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Mitbeſitzerin, Victoria, verwittwet gen. 


weſene Sobierayska jetzt verehelichte von 


Bieczynska geborne von Arnold und fol⸗ 
gende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Glaͤubiger: „ en ie e. 322 1 170 
1) der Gutsbeſſtzer Nieodem von Bie 
er czyn ki Ain , 75 a an 
2) die Marianna verwittwete Sobie⸗ 
rrayska geborne von Jaworska, 
werden zu dieſem Termine offentlich vor⸗ 
geladen. At a 


3) Vothwendiger Verkauf. 

Oberlandesgericht zu Bromberg. 
Das im Schubiner Kreiſe belegene 

landſchaftlich auf 15,264 Rthlr. 27 ſgr. 


10 pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Lankowice No, 149 ſoll am 3. Fe⸗ 
bruar 18441 Vormittags 10 Uhr an or⸗ 


2 


dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben... 


cznie- Pl. A 


rzanz bye moe, maig byéë wd ni u 


3. L utego 1841 zrana o godzinie 
zotey wMIeyscu zwyklych posiedzen 
hastacyi, sprzedane, Hei; 1 

2 ‚mieysca pobytu, niewiadom; 
wspölwladeicielka-Wiktorya v Arnel. 
dow, dawniéy owdowiala Sobieray- 
ska, teraz zameZna.Bieczyriska i na- 
stępuigey 2 pobytu niewiadomi wie- 
rzyciele N 


szdowych, wdrodze koniecznéy sub- 


1 Ning 
1) Ur. Nikodem Biecaynski, 


2) Maryanna.;z Jaworskich owdo- 
wiala ‚Sobierayska, © ; 


zapozywaig.sig. na ten termin ‚abi. 


Hyrzedat ‚konieczna. 

Sad GWV w Bydgoszesy- 
Dobra $lachekie Lankowice, po- 
wiatu Szubinskiego, oszacowane 
przez Landszafte; na 15,264 Tal. 27 
sgr. 10 fen. maig by& w dniu 380 
Eutego 1841 r. zrana o 10téy go- 
dinie w mieyscu zwykiych posiedzen 
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Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbe⸗ sadowych sprzedane. 


dingungen konnen in der Regiſtratur⸗Ab⸗ 
theilung III. eingeſehen werden. 


Taxa, attest hypoteczny i warunki 
sprzedazy moga w Regisräturze w od. 


Mn sr 


Alle unbekannten Real⸗Prätendenten ziale III. bys prseyfzane. 


werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung . 


der Präcluſſion ſpͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
eu Realglaͤubiger: ä 


80 Msaysgy pretendeuei realni wWay- 
wWaic sie ninieysgé, ahy sig naypõ- 


Aniéyſw tym terminie zglesilis 
2 mieysca za pobytu nie wiadomi 


wierzyciele realni: 


Pr 


1) die Brigitta verwittwete v. Trap⸗ 
e, b fee 
2) deren Sohn Albrecht v. Trapczyn⸗ 
08H und deſſen Nachkommen 3 
3) die unbekannten Intereſſenten der 


-»  Rubr. III. No. 4 mit 6350 Rtlr. 


ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder, . 

4) die Handlung Schmaͤdicke Wittwe 

und Comp., at 

werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Bromberg den 2 Juni 1840. 


4 Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
. Ra wie. 


Die auf dem, zur Herrſchaft Oſtrobudki 


gehdrigen Ugodaer Territorium, zwiſchen 
den Dörfern Ugoda, Niedzwiadki und 
dem Vorwerk Debionfa: gelegenen Lände- 
reien der, der Gutsbeſitzerin Ludowika 
b. Rogalinska gehdrigen, ſogenannten 
Slupier⸗Mühlen-Ackerwirthſchaft mit Aug: 
ſchluß des an den Bauer Suchocki ver, 
kauften Ackerſtückes, und des todten und 


lebenden Inventarii, abgeſchaͤtzt auf 


3536 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
III. Regiſtratur⸗ Abtheilung einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll am 44. November 


1840 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 


Gerichtöfelle ſubhaſtirt werden. 


. Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
len Gläubigen 
1) der Conſtantin von Rogalinski und 
und ſeine Erben und Nachfolger, 
2) der Amtmann Andreas Nowacki, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
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10 Brygitta owdowiala Trapczynska, 
2) syn iy Woyciech Trapcaynski 

i dzieci iego, TE 
3) mieznaiomi interessenci zahypo- 


‚tekowaney pod Rubr. III. Nr. . 


zalegley summy szacunkowey 
6,350 Tal., | 
4) handel wdowy Schmaedike i 


wspölki, N 


ꝛzapozy waig sig ninieyszdm publicznie, 


Bydgoszcz, dnia 2. Czerwea 1840. 


Sprzedai konieczna. 
Sad Ziemsko.-mieyski 
r Rawiczu. 

Role gospodarstwa rolniczego, Lu- 
dwice Rogalinskiéey dziedziczce przy- 
nalezgcego sig mlynem Stupskim zwa- 
nego, na polach wsi Ugody do ma- 
ietnosci Ostrobudzkiey nalezacéy, 
migdzy usiami Ugoda, Niedzwiadka- 


mi i folwarkiem Debionki poloZone, 


wylaczaigc 2 nich kawal roli wloscia- A 
ninowi Suchockiemu sprzedany i in- 
wentarz tak zyigey iako i martwy, o- 
szacowane na 3536 Tal. 20 sgr. we- 
dle taxy, moggcèy by& przeyrzanéy 
wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami wRegistraturze oddziatu III. 
maig by dnia 1180 Listopada 
18 40 przed poludniem o godzinie 
10tèy w mieyscu zwyllem posiedzeh 
sadowych sprzedane. 
Niewiadomi z pobytu wierzyciele: 

1) Konstantyn Rogalinski 1 sukces- 

 sorowie.i nastgpcy jego, 

2) Andrzey Nowacki ekonom, 
zapozywaigsig ninieyszem publicznie. 
2 g 
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5) Mothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu 
Wreſchen. 


Das zu Zerkow No. 10 belegene, den 


Roch Ruſzezynskiſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 667 Rthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 22. Oktober 
1840 Vormittags 10 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Schrimm. 0 
Die zu dem in Kurnik sub No. 7 be⸗ 
legenen Apotheker Goͤrtzſchen Grundſtücke 
gehdrigen zwei Scheunen, ein Garten 
und 384 Morgen Land, abgeſchaͤtzt auf 
4436 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 2. November 1840 Vormittags 
10 Uhr in loco Kurnik in der Goͤrtzſchen 
Apotheke ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. TER N 
Schrimm den 29. Juni 1840, 


— u— — 


HSyprzedat konieczna. : 
Sad Ziemsko-mieyski 
IR Wärzesni Mrd ($ 
Nieruchomosé w miescie Zerkowie 
pod liczba 10 lezaca,  malZonköw 
Ruszezynskich wlasnoscig bedäca, o- 
szacowaua na 667 Tal. wedle taxy, 
‚moggcey.by& Prxeyrzanéy wraz z wy⸗ 
kazem hypotecznyın i warunkami w 
Registraturze, ma by& dnia 220 
Paz dziernika 1840 przed polu- 


dniem o godzinie ı0t€y w mieyscu 
‚zwyklem posiedzen sadowych sprze- 


dana. 


5 » Sprzedai konieczna, 
82 d Ziemsko.mieyski: 
wi w:Szremie, er” 
Do gruntu w Kurniku pod No. 7 
‚poloZonego, aptekarza Gerca wlasne- 


go, nalesgee dwie stodoly, ogröd i 


384 mörg roli, oszacowanych na 1436 
Tal. 15 sgr. wedle taxy, mögacey by& 
przeyrzaney wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
ze, ma byé dnia 2. Listopada 
18 40 przed poludniem o godzinie 
10téëy w mieyscu Kurniku w aptece, 
Gerca sprzedandqG 2.08 
Wszyscy niewiadomi pretendenei 
realni wzywaiz sie, zzeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi 28losili nay- 


- pöZniey w terminie oznaczonym. 


Szrem, dnia 29. Gzerwca 1840. 


Konigl. Land- u. Stadtgericht. Kröl Sad Ziemsko.mieyski, 


* 
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7) Proklama. Am 28ſten Januar 
1818 ſtarb zu Oſtrowo hieſigen Kreiſes 
der Probſt Franz v. Jeſzkau. Als nächſte 
Verwandte und Erben deſſelben find bis⸗ 
her nur die Brigitte geborne von Lonska 
verehelichte v. Klonczynska und der Si⸗ 
mon v. Lonski, jetzt deren Erben, mit 
dem Verſtorbenen von muͤtterlicher Seite 
im vierten Grade der Seitenlinie ver: 
wandt, bekannt geworden. 


x Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 


che ein naͤheres oder gleich nahes Erb⸗ 


recht zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, daſſelbe ſpaͤteſtens im Termine 
den 30. Oktober c. Vormittags 11 
Ubr vor dem Herrn Kammer- Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Leſer anzumelden, widrigenfalls 
die Brigitta v. Klonczynska und die Si⸗ 
mon v. Lonskiſchen Erben für die recht: 
mäßigen Erben angenommen, ihnen als 
ſolchen der Nachlaß zur freien Disposition 
derabfolgt, und der nach erfolgter Praͤ⸗ 
cluſion ſich etwa erſt meldende naͤhere 
oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlun⸗ 
gen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu ubernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnungslegung, noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſondern ſich lediglich mit dem, was altz⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden 
iſt, zu begnuͤgen verbunden fein ſoll. 


disyaim a | 
AJnowraclaw, den 11. Juni 1840, 


Proclama. Na dniu 28. Stycznia 
1818 r. umarl: w Ostrowie tute ysa ym 
powiecie pröbosztz Fraheiszek Ur. 
Jeszkau. Jako nayblizst jego kre- 
wni; sukcessorowie, znani nam 84 
dotad tylko Brigitta 2 Lonskich za. 
mezna Ur. Klonczynska i Ur. Szymon 
Lopski, na teraz ich sukcessorowie, 
2 strony macierzystéy w czwartym 
stopniu linii pobocznéy 2 zmarlym 
pokrewnien i urn 
Waywamy wiege ninieyszem wszy - 
stkich, ktörzyby'sgdzili, i2 im stuày 
bli2sze; lub ‚röwnobliskie prawo do 
sukcessyi, azeby takowe naypôzniéey 
wterminie na dniu 30. Paz dzier- 
ni ka r. b. o godzinie i1tey przed 
poludniem przed Ur. Assessorem 
Leser podali, gdy2 w razie przeci- 
wnym sukcessorowie po Brigicie 2 


KElonczynskich i po Szymonie Lon. 


skim za sukcessoröw prawnych przy. 
igci, na mocy tego przyigcia pozoe 
statosë do wolnéy ich dyspozycyi im 
wy dana i kaZdy. po zaszl&y prekluzyi 
zglaszaigcy sig blizszy lub röwniebli- 
ski sukcessor, wszelkie ich czynnogei 
i dyspozycye za dobre uznad i Przy- 
i46 obowigzanym bedzie, niebgdge 
za$ mocen zgdaé od nich"skladania 
rachunköw lub wynadgrodzenia — 
bieranych u2ytköw; bedzie musial 
Poprzesta& iedynie na tem, cokolwiek 
by sig na öwczas ieszeze 2 sukcessyi 


eanaydowaé moglo. 


Königl. Land, und Stadtgericht. 


enen 4 
(abi 7 Kr 


Inowroclaw, d. IL. Czerwca 1840. 
Kröl, 84d Ziemsko.mieyski, 


—ꝛ 4y•ä44l • g — 
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8) Proklama. Das Dokument über 
die auf dem Grundſtuͤcke des Tuchma⸗ 
chers Gabriel Klembt und deſſen Ehefrau 
Eliſabeth geborne Halbgebauer, Obrzycko 
No. 71, früher 617 Rubr. III. für den 
Tuchmacher Ehrenfried Sturzwagen en 
decreto vom 25. December 1803 einge⸗ 


tragenen baaren Ueberſchuͤſſe von 133 


Rthlr., beſtehend in der gerichtlichen Obli⸗ 


gation des Tuchmachermeiſters Gottlieb 


Brieger und ſeiner Ehefrau Anna Eleo⸗ 

nore geborne Hirt vom 23. Februar 1801 

und dem Hypothekenſcheine vom 25. De⸗ 
cember 1803 iſt verloren gegangen. 


Es werden desbalb auf den Antrag 
der Beſitzer des Grundſtücks zum Ter⸗ 
mine auf den 7. December c. früh 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichtsrath Huͤlſen in unſerem 
Geſchaͤfts⸗Locale Nro. 2 hierſelbſt, alle 
diejenigen, welche auf die angegebene 
Poſt, und das bezeichnete uͤber dieſelbe 
ausgeſtellte Dokument als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, zur 
Anmeldung deſſelben vorgeladen, widris 
genfalls fie mit ihren Anfprüchen praͤklu⸗ 
dirt werden, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt wird. 

Samter, den 3. Juli 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N — 


Proclama. Dokument wzgledem 
gotowych zakladòw ta nieruchomo- 
sci w Ohrzycku pod No; 71, pierwey 
61, matzonkom Gabryela 1 Elabiety 
2 Halbgebaurdw Klembtom 'sukiend 
nikom nalezgeey, pod Rubr. III. 
dla sukiennika Ehrenfryda Sturzwa- 
gen, na moch dektetu 2 dnia 250 
Grudnia 1803 zapisanych w ilosei 
135 Tal., skladaigcöy sie R sgdowéy 
obligacyi sukiennika Bogumit, rs. 
gera i Zony iego Anny Eleonöty 2 
Hyrtôw 2 dnia 23. Lutego 1801 1 
Wwykazu hypoteeznego 2 dnia 25g0 
Grudnia 1803 zagingt. 177 4 e 

Na wniosek posiedzicieli.nferuchos 
mosci wspomnioney, zapozy waig sig 
przeto na termin na dzien 7. Gru- 
dnia r. b. przed poludniem o go- 
dainie Iotey przed Radzeg Sadu 
Ziemsko-· mieyskiego Hülsen w lokalu 
sadowynn pod No. 2 W mieyscu wy⸗ 
znaczony, wszyscy ktörzyby do sum# 
my w mowie bedgee)y i do dokumen- 
tu na takowem wystawionego iako 
wlasciciele, cessyonaryusze luh za: 
stawniey jakowe bretensye mieli, do 
zameldowania takowych, gdy2 w ra- 
zie przeciunym 2 swuiemi preten- 
syami prekludowani zostang# im wie⸗ 
cane milezenie nakazanem bædzie. 

Szamotuly, dnia 3. Lipca 1840. 

Kröl. Sad Ziemsko-mieyski, 


Ne 
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Gierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenzj⸗Blatt 


für das e sen 


. 225 128. Dlenſtag, den 22. Sitte 1840. 
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9) Eciktalvorladung. ueber den 
Nachlaß der Fleiſchhauer Johanna Caro⸗ 
line und Samuel Lichtenſteinſchen Eheleu⸗ 
ten aus Obrzycko iſt am 28. März c. der 
erbſchaftliche Liquidatlons⸗Hrozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung 


. aller Anfprüce ſteht am 16. Novem⸗ 


ber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Herrn Land⸗ und Stadt⸗ ⸗Gerichts⸗Rath 


Hülſen im Partheienzimmer des hieſigen 


Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem T Termine nicht mel⸗ 


det, wird aller jeiner efwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 


ger von der Maſſe noch übrig bleiben 


ſollte, verwiefen werden. 
= Samter den 18. Juni 1840. 
Königl. Land⸗ u. Stadtgericht. 


100 Bekanngmachung. In unſerem 
Depoſitorio befinden fü ſich folgende Nach⸗ 
laß ⸗Maſſen: 


2) des in Bracholin berſtothenen Tho⸗ 


5 mas Nowaczyk, 
b) des in Cerekwica berſtorbenen Prob⸗ 
ſtes Peter Paul Kowalewski. 
Die unbekannten Erben derfelben, fo wie 
auch die der in Kaczkowo mit dem Tode 
„abgegangenen Magdalena Kopinska, wel: 


rel. Sad Ziemsko- 


Zapozew edyktalny, Nad pozo- 
stälo$cig Johanny Karoliny i Samuela 
imalZonköw Lichtenstein rzezniköw z 
Obrzycka, otworzrzono na dniu 28. 
Marca r. b. process spadkowo . likwi- 
dacyiny, Termin do podania wszy- 
stkich pretensyi wyznaczeny, przy- 
pada na dzien 16. Listopada r. 
b. o godzinie ı0t&y przed poludniem 
w izbie stron tuteyszego Sadu przed 
P. Kr. Pr. S. Z. M. R. Hülsen. 

Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zosianie za utracaigcego prawo piere 
wszeristwa iakieby mial uznany, iz 
pretensya swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokoieniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo, 


© Szamotuly, d. 18, Czerwea 1840. 


‚mieyski 
 Obwieszezenie. Wnaszym Depo- 

zycie znay duig sie nastapuigve massy 

pozostalosci: _ 

a) Tomasza No wacry kA w Bracho- 
linie zmarlego, 

b) Proboszcza Piotra. Paula Kowal- 

skiego w Gerekwicy zmarlego, 

Niewiadomych sukcessoröw tychZe, 

jako te2 Magdaleny Kopirfiskiey w 

Kaczkowie zmarley, klöra maigtku 


Pr 


che ein Vermögen von 100 Rthlr. 6 fgr. 
in Activis hinterlaſſen hat, werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine den 


28. November c. zu melden, widri⸗ 


genfalls die Maſſe als herrnlos dem Fisco 
zugefprochen werden fol, 
Wongrowitz, den 31. Januar 1840. 


Königl. Land- und Stadtgericht.“ 


11) Ediktalvorladung. ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Eduard Geid⸗ 
ner hierſelbſt, iſt im Auftrage des Ko⸗ 


niglichen Ober-Landes⸗Gerichts zu Brom⸗ 


berg am heutigen Tage der Konkurspro⸗ 
zeß eröffnet worden. i 

Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſprüche an die Konkurs⸗Maſſe ſteht a m 
10. Oktober e. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Rath v. Randow im Partheien, Zimmer 
des hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

a Schdnlanke, den 15. Juni 1840. 
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kiem Edwarda Geidnera 


100 Tal. 6 sgr. w aktywach pozosta- 
wila, wzywamy ninieyszem, aby sig 
naypözniey w terminie dnia 2 8 go 
Listopada r. b. zglosili, w przeci. 
unym Tazie mossa jako niemaizca 
wiasciciela fiskusowr przysadzong by& 
ma. Wagrowiee, q. 3 1,Styeznia 1840. 
Kröl. 82d Ziemsko. mieyski. 


Zapozew edyktalny. Nad maigt- 
‚kupca tütey- 
szego otworzono dzis 2 polecenia 
Krölewskiego Glöwnego Sadu Zie. 
mianskiego w Bydgoszczy process 
konkursowy, 

Termin do podania wszystkich pre. 
tensyi do massy konkursowey wyzna- 
czony iest nadzien 10. Paz dai er- 
nika r. b. o godzinie gtéèy przed po- 
ludniein w izbie stron tuteyszego Sz. 
du przed W. Randow, Radzeg Sadu 
Ziemsko - mieyskiego. : 

Kto sig w terminie tym nie zgtosi, 
zostanie z pretensya swoig do masy 
wylgezony i wieczne mu w tey mie. 
rze milczenie Przeciwko drugim wie- 
rzycielom nakazanym zostanie, 

Trzcianka, dn. 15. Czerwea 1840, 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Kr Gl. 84d Ziemsko mieys ki. 


12) Proclama. Ale diejenigen, wel⸗ 
che an die mit 69 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf. in 
Courant beſtellte Amts⸗ Kaution des bei 


dem hieſigen Land- und Stadt⸗Gerichte 


als Exekutor angeſtellt geweſenen, und 
jetzt in gleicher Eigenſchaft nach Filehne 
verſetzten Johann Carl Friedrich Wilhelm 
Tietze Anſprüche zu haben verateinen, 


Proclama. Waywaig sie niniey. 
szem wszyscy ci, ktörzy do kaucyi 
urzgdowey wynos24C®y 69 Tal, 8 sgr. 
9 fen. bylego u tuteyszego Sadu Ziem- 
sko-mieyskiego ustanowionego exe- 
kutora, ateraz w röwndy wlasnogei 
do Wielenia Przeniesionego Jana Ka- 
rola Fryderyka Wilhelma Tietze pre · 
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werden hierdurch aufgefordert, ſolche 


ateſtens in dem auf den 6. Oktober 
d. J. Vermittags 12 Uhr an hieſiger Ger 


richtsſtelle vor dem Deputirten Herrn 


Aſſeſſor Straßburg anſtehenden Termine 
zu liquidiren, widrigenfalls ſie damit 
praͤkludirt und an das übrige Vermoͤgen 
des ꝛc. Tietze verwieſen werden ſollen. 


Schdnlanke, den 3. Auguſt 1840. 
Kbnigl. Land» und Stadtgericht. 
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13) Bekanntmachung. 


tensye mie& mpiemsig, aby takowe 
naypöZniey w terminie d nia 6. PAZ 
dziernika r. b. przed poludniem o 


godzinie 12tèy w tufeyszym lokalu 


sadowym przed Deputowanym Ur. 
Strassburg, Assessorem Sadu Ziem- 
sko-mieyskiego wyznaczonym likwi- 


dowali, w przeeiwniym bowiem razie 


2 takowemi prekludowanemi i do o. 
sobistego maigtku exekutora Tietze 
odeslani zostang. 
Irzcianka, dnia 3. Sierpnia 1840; 
Kröl Sad Ziemsko-mieyski. 


Zur Verdingung der Lieferung des Conſumtibilien⸗ 


Bedarfs von 60 Centner rafinirtes Rübdl, 200 Ellen breites Dochtband, 35 


Pfund runde Dochte, 


1350 Pfund theils gegoſſene, theils gezogene Lichte, 11 


Ries Koncept⸗ und 3 Ries Mundir⸗Papier, 600 Stück Federpoſen, 18 Quart 
Dinte, 2300 Stuben⸗ und Stallbeſen, 113 Schock Roggen⸗Richtſtroh, fuͤr die 
biefigen Militair⸗Anſtalten pro 1841 an den Mindeſtfordernden, ift ein Termin auf 


Mittwoch den 28. 


Oktober e. Vormittags 10 Uhr in unſerm Geſchoͤfts⸗ 


Locale angeſetzt, wozu Unternehmer, die eine Kaution von 50 bis 100 Rthlr. 
gleich ſtellen können, eingeladen werden. — Auch wird in demſelben Termin die 
Verpachtung des Logerſtrobes aus den hieſigen Kaſernen von circa 100 Schock Stroh, 
und des Duͤngers von 275 Koͤnigl. Dienſtpferden aus den Militair⸗Pferdeſtaͤllen in 


einzelnen Parthien ausgeboten. 


Die desfallſigen Bedingungen koͤnnen bis zum 


Termin bier fortwährend eingeſehen werden. Nachgebote finden nicht ſtatt. 


Poſen den 16. September 1840. 
14) 


Kd nigl. Garniſon⸗Verwaltung. 


—— — N 
Bekanntmachung. Zur Sicherſtellung des Conſumtibilien⸗Bedarfs hle⸗ 


ſigen allgemeinen Garniſon⸗ Lazateths pro 1841 im Wege der Lieferung iſt auf 


Donnerſtag den 29. 


Oktober c. Vormittags 10 uhr im unterzeichneten 


Geſchͤfts⸗Locale ein Licitotiong-Termin anberaumt, in welchem 130 Tonnen 
Braunbier, 20 Scheffel Bohnen, 34,800 Pfd. Brod, 20 Scheffel Erbſen, 6 Cent⸗ 


ner Faden⸗Nudeln, 20,000 Pfd. Rindfleiſch 
Buchweizengries, 12 Scheffel Gerſtengrütze, 2 
15 Centner Reis, 5000 Pfd. Semmel, 


Hirſe, 20 Scheffel Linfen, 


Weizenmehl, 4 Centner weiße Seife, 12 Centner grüne Seife, 


300 Pfd. Kalbfleiſch, 18 Scheffkl 
20 Scheffel Hafergrütze, 15 Scheffel 
120 Scheffel 


en... 
15 Etr. raff. Rüböl, 300 Quort Wein⸗Eſſig, 40 Quart Branntwein, 1800 Pfd. 


Butter, 30 Schock Eier, 30 Schock Herjuge, 120 Scheffel Kartoffeln, 30 Pfd. 
Kaffee, 4 Scheffel Kohlrüben, 10. Schock Kohlrabi, 800 Quart Milch, 135 Pfd. 
Pflaumen, 82 Pfd. Zucker, 50. Quart Butzermilch, 20 Scheſſel Mohrrüben, 
ausgeboten und dem Mindeſtfordernten, unkef Porbehalt der Genehmigung der Ad⸗ 
niglichen Intendantur 5. Armee-Corps, zur Lieferung übertragen werden jollen. — 

Kautionsſäbige Unternehmer werden zur Wahroedmäng dieſes Termins hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen, deß, um nee e e zu werden, vor⸗ 
weg eine Kaution von 300 Riolr. deponirt werden muß, und daß die naͤheln Le⸗ 

ferungs⸗ Bedingungen, jeden Vormittag und Nachmittag don 9 dis 42 und von 3 
bis 5 Uhr hier eingeſehen werden konnen. Nach gebote finden nicht fast, 
; Poſen den 16, September 1840. Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
15) Ich beehte mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meinen 
Aufenthalt auf 8 Tage feſigeſetzt habe. Ich empfehle daher meine Frauenhofer⸗ 
ſchen Augen ⸗ und Lorgnetten⸗Gläſer wiederholentlich, und insbeſondere meine neu⸗ 
erſundenen Taſchen⸗Theater⸗ Perſpektive. Dieſe Inſtrumente find, wenn ſie auch 
ganz ausgezogen werden, nicht länger als 21 Zollz ſie erſetzen zwei Juſtrumente, da 
ſie als Taſchen⸗Perſpectiv und durch. eine beſondere Vorrichtung auch als Theater 
Perſpektiv zu gebrauchen ſind. Kenner und Liebhaber ſind ergebenſt eingeladen. 
Mein Logis iſt Breslauerſtraße im Hotel de Saxe; Zimmer No. 8. Auf Ver⸗ 
langen bin ich auch erbötig), in die reſp. Wohnungen zu kommen. 13 

ine don Sid 08 e e. Ha bl r, Königl. Baierſcher geprüfter Opticus. 
16) Einem hohen Adel ufd hochgeſchägten Publikum erlaube ich mir hiermit 
mein hier neu ktablirtes Tuchlager von feilen J und 2 breiten Tuchen in allen Far, 
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zu vermiethen. Poſen, im September 1840. dLouis Landsberg. 

49) Im Haufe des Schmſedemeiſter Herrn Sche ter ſteht ein Reitpferd, brän⸗ 

ner Engländer, welches wegen ſeiner Größe und eleganten Figur ſich auch zum 
Wagenßpferde eignen wurde, zum Verkauf. vorge TER 


